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Vorwort
Als ich von Gischbls Idee erfuhr, einmal nicht mit Texten, son-
dern mit gezeichneten Bildern über die Kleinwaffenproblema-
tik zu informieren, war ich von der Idee spontan begeistert. 
Der Graphic Novel hat sich ja in den vergangenen Jahren 
als Literaturgattung etabliert und vermag in der politischen 
Diskussion Akzente zu setzen. In „Die Störenfriede“ wird das 
Thema Kleinwaffenexport auf zweifache Weise bearbeitet. 
Zum einen wird auf ironisch-persiflierende Weise die Arbeit 
der Friedensaktiven gezeigt, zum anderen wird über die Ge-
schäftspolitik von Heckler & Koch aufgeklärt. Unterhaltung 
und Information fallen hier zusammen, gleichzeitig enthält die 
Erzählung den positiven Appell, sich kundig zu machen und 
aktiv zu werden. Es geht also um engagierte Literatur, die ihre 
Leser bewegen will. In der Geschichte von Irina, Lukanga und 
Lukas passiert das mit kleinen Seitenhieben und immer wie-
der mit hintergründigen Anspielungen. Und diese Geschichte 
könnte durchaus wahr werden. Es liegt bei uns, die Ideen der 
drei Protagonisten in der Realität umzusetzen!

von André Maertens (DAKS-Newsletter*)
DAKS = Deutsches Aktionsnetz Kleinwaffen Stoppen
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Gischbl entrüstet…
Ich bin überzeugter Antimilitarist. Als es für „das Gewissen“ 
noch Prüfungsausschüsse und Prüfungskammern gab, 
habe ich denen erzählt, dass 1955 (mein Geburtsjahr!) die 
Bundeswehr nur für die Rüstungslobby (Flick, Daimler + 
Co.) entstand. Durchgefallen – und dann als „Totaler KDVer“ 
knapp 6 Monate im Knast gelandet…
Gewalt, die von Waffen kommt, ist massiv und erschreckend. 
Ich sehe aber die elementare Misere in der so genannten 

„strukturellen Gewalt“. Der reiche Norden hat schon seit Jahr-
hunderten den weltweiten Handel zu seinem Vorteil struk-
turiert. Hunger durch Überfluss – das ist zwar einfach und 
verkürzt – aber es stimmt. Dort Ausbeutung von Rohstoffen,  
Arbeitskraft, Flora und Fauna, Landvertreibung – immer noch 
mit Waffengewalt. Hier Konsum- und Verschwendungskultur, 
Karriere-und Psychokult… Und – der Süden soll endlich sei-
ne Schätze für sich nutzen können – aber ja nicht nach un-
serem Vorbild. Und wir? – wir müssen radikal umkehren und 
nicht nur kosmetisch. Leider sehe ich keine einflussreiche 
Bewegung, die das wirklich fordert. Ich versuche es im Alltag 
und eben mit den attraktiven, kompakten Möglichkeiten von 
Wort und Bild…

Gerhard Mauch und Gischbl August 2011

„Die Störenfriede“ in Unterricht und (Jugend-) Gruppe:  
Ich besuche Gruppe oder Schule für Referat, Vortrag, 
Zeichenkurs (eine Ausstellung mit Originalen, Skizzen ist 
ausleihbar). 
In den letzten Jahren habe ich Sammlungen zu den The-
men, Süd-Nord, Menschenrechte, Rassismus mit ca.150 
Bänden hochwertiger Comicliteratur  zusammengestellt. 
Mehr zur Arbeit mit Comics auf S.13, unter www.weltladen-
rottweil.de und bei mir. (siehe Adresse im Impressum).

Die kritischen Begleiter (Seite für Seite)
Ganz besonderer Dank an den Freiburger Lehrer und Frie-
densaktivisten Jürgen Grässlin für seine fachliche Beglei-
tung, das informative Material aus seinem riesigen Fundus 
und die zielgenauen (terminlich gesehen) und häufig langen 
Telefonate.
Nicht weniger Dank für konstruktive Kritik, kreative Mitge-
staltung, immer wieder Lob und stetige Ermunterung an:  

* Gottfried Gestrich-Gärtner, Rottweil 
André Sven Maertens, Freiburg  und * Simon Tielesch, 
Tübingen.   
Weiter Dank für die Hilfe bei Akquisition und Betreuung  
der Fördergelder an Stefan Möhrle und Frau Wöhrn vom 
RIB e.V.
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